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Heute Nachmittag um 5 Uhr 
r werden wir ein Extrablatt mit den 
neueſten Nachrichten herausgeben. 


————— — — . — — . 

Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Rn Angekommen 10. Dec., 3% Uhr Nachmittags. 
3 Berlin, 10. Der, Reichstag. Das Geſetz, betreffend 
die durch Einführung der Worte: „Reich“ und „Kaifer“ 
bedingte Verfaſſungsver änderung, wird in erſter und zweiter 
LvLeſung angenommen. Delbrück erklärt hierbei: Die ver⸗ 
bündeten Regierungen verhehlten ſich nicht, daß es bei 
dieſen beiden Vel faſſungsveränderungen nicht bewenden 
könne. Sie gingen davon aus, daß es für jetzt genüge, an 
beiden Stelen der Verfaſſung das jetzt Vereinbarte aus⸗ 
Jziuſprechen, daß es jedoch vorbehalten bleiben müſſe, für 
den nächſten ordentlichen Reichstag die weiteren Aende⸗ 
rungen im Texte der Verfaſſung vorzunehmen. Dazu ſei 
jetzt die Zeit zu kurz, denn es handle ſich theilweiſe 
teineswe;d um den einfachen Erſatz eines Wortes durch 
ein anderes Wort, ſondern um weitere thatſächliche Er⸗ 
wägungen. (Wiederholt.) 


Angekommen 10 Dic, 7 Uhr Abends 

1 Berlin, 10. Deebr. [Reichstag.] Nach Aunahme 
des HGeſetzes über einige Aenderungen in der Bundes, 
verfaſſung (veral. obiges Telegramm) wird die Petition der 
Königsberger Communalbehörden, betr. die Jacobh'ſche 
Angelegenheit, nach langer Debatte dem Bundeskanzler 
u weiterer Veranlaſſung überwieſen. — Präſident Simſon 
flündigt hierauf den Eingang eines Adreßantrags an. — 
In der zu heute Abend anberaumten Sitzang wird die 


Adreſſe beginnen. 


2 und die Debatte über die beantrante 


T Berlin, 9. Dec. Ueber die Art und Weiſe wie 
die neue Anleihe begeben iſt, äußert man ſich in er⸗ 
lichen Kreiſen hier ſehr verſtimmt. Bekanntlich iſt dieſelbe 
N on einem Conſortium von Bankiers mit 923% übernommen, 
Fol nun für das Puklikum mit 95% zur Subfeription 
wfgelegt werden. Man ift nun darüber ungehalten, daß die 
derung ſich nicht direct an das Volk wendet. Im Juli, 
e Sache zweifelhaft war, als die Herren Bankiers nicht 
herheit auf Verdlenſt rechnen konnten, da hat man 
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ganz unzweifelhaft ift, firb die Herren 
eben mit Vergnügen die Anleihe, an e 
2½% verdienen. Man kann den Leuten nicht unrecht 
hatte man im Juli direct an den Patriotismus des 
Volkes appellirt und eine vollfonmen zuftiedenſtellende nt: 
wort bekommen, ſo mußte man auch heute die Zwiſchenhänd⸗ 
ler umgehen. — Präſident Simſon wud nun in ſeinem 
lter die freudige Genugthuung zu Theil werden, die 
eiffton, welche ihn 1849 mit der Kaiſerkrone nach 
Sans ſouei führte, noch einmal und mit beſſerem Erfolge zu 
unternehmen. Der geborene Präſtdent fol wieder eine Kai⸗ 
krone, diesmal nach Berfallles trazen, an der Spitze einer 
. eihstagsveputation, alſo wenn auch nicht aus der eizenen 
Initiative des Volks, fo doch in deſſen Auftrage und mit 
. allſeitiger und freudiger Zuſtimmung deſſelben. 
Um die eigentliche Krönung ſtreiten ſetzt ſchon drei S übte, 
außer Berlin glauben auch Aachen und Frankfurt ein Recht 
als Lokale für dieſe F ierlichkeit zu haben. Aus Aachen 
kommt ſchon das Verlangen, daß die Kaiſerkcönung boit 
ſtat: finden ſolle; Aachen fei von Karl dem Großen ſelber als 
Krönung auf 5 a e 8 5 Auch 
Krönung auf Frankfurt ſei eine „Vergewa gung“ Aachens 
geweſen. Richtig iſt ledenfalls, daß vie in Aachen ſtaltgefundenen 
Krönur gen dem Reiche weil beilfamer waren, als die Frankfurter, 
doch würde für Frankfurt wohl die centrale Lage entſcheiden. 
Auch mit Oeſterreich wirb das neue Kaiſerreich den Frieden 
; bea den Graf Beuſt der preußiſchen Monarchie ſo be⸗ 


Hharrlich auflündete. Es heißt, daß der deutſche Reichskanzler 
Graf aber, die Conſt tuirung des Reiches ſeinem Wienet 
C.olleaen anzeigen und dieſer in ſeiner Antwort erklären werde, 
daß Oeſterreich dieſen neubeg ündeten Zaſtand unbedingt an⸗ 


5 Die Brieftaube 
iſt größer als unſere gewöhulſche Haustonbe, etwa fünfzehn 
lang und ein bis anderthalb Pfund ſchwer. Ihr Gefieder 
i ir * Regel dunkelbraun oder ſchwarz. Ihre Bruſtmuskeln 
9 d groß und ſtark und befunden ihre Flugkraft und 
Ausdauer. Der Inſtinkt ſcheint auf zwei Eigenſchaften unſerer 
Taaube zu beruhen: auf ihrer Heimat 
ſcharfen Geſichte. Wenn fie aus einem Luftſchiffe gelaſſen 
wird, ſtürzt fie ſich perpendikulor herab, dann beſchreibt ſie 
und ſenkt 


pbprientirt hat, um ibren ferneren lug danach einrichten zu 
TFiunnen. Im Zuſtande der Wildheit in Amerika 
Traube in ungeheuren Schaaren über endloſe Landſtrecken da⸗ 
in, ſtels hoch oben in den Lüften. Aus der weiteſten Eat⸗ 
fernung ſchon erkennt fie das Fruchtfeld, auf welches fie ſich 
mit unfehlbarer Präciſion herabläßt, um den Schmaus zu 
finden, den fie erſtrebt. 0 
5 # Trotz I Inſtinkts aber bedarf es einer langen, 
die Taube zum zuverlälſigen Luft 
Peaoſtilon wird. Hat eine junge Taube ihre velle Flügelſtärke 
erlangt, fo wird ihr das Geſicht verbunden, während man 
ſie aufs freie Feld hinaus trägt. Hier freigelaſſen ſchwingt 
* ſich in die Höhe, ſchaut ſich um und fliegt dann in gerader 
Richtung nach Haufe. Von Tag zu Tag werden die Diſtancen 
geſteigerk, und ſchließlich würde fie ein ganzes Königreich 
durchſegeln und doch den Weg nach ihrer eimath nicht verfehlen. 
Schon die Eieger in den olympſſchen Spielen pflegten 


ſich dabei immer 


ſtrengen Erziehung, ehe 


belehnt worden und die Uebertragung der 


sliebe und auf ihrem 


von Sekunde zu Sekunde vergrößernde Spirallinſe 
tiefer herab, bis fie ſich ſoweit 


fliegt die 


5 dritte Leſung des heute angenommenen Geſetzes ſtattfinden 


bei den hiefizen Subſcribenten die 


erkenne und dle entgegenſtehenden Paragraphen des Prager 
Friedens vorbehaltlos als aufgehoben betrachte; ſedes Gefttol 
der Verbitterung, jede Sehnſucht nach Revanche ſei abge⸗ 
ſtreift; die öſterreichiſche Regierung wünſche ein freundliches 
und vertrauliches Verhältniß zu dem wledererſtandenen 
Deutſchland, natürlich ohne einen ſtaatsrechtlichen Verband 
oder förmlichen Allianzvertrag. Die Aufrichtigleit dieſes 
Wunſches wird man an der Donau wohl auf andere Welſe 
zu bekunden haben, als durch liebenswürdige Stilübungen. 
— Man meldet den Vormarſch der Truppen des Ge⸗ 


n rals v. Manteuffel auf Havre. Die Manteuffel'ſchen 
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Fort, H. Engler; in Hamburg: Haaſenftein u. Vogler; 

Sirio Buchhandl.; in Elbing! Veumaun⸗Sertmaun's Buch hand 


Truppen werden jedenfalls einerſeits Havre beſetzen, das 


durch feine Seeverbindung und feine Vorräthe Bed eu ung 
hat, andererſelts ſich in Verbindung mit den füdweſtlich operi⸗ 
renden deutſchen Truppen ſetzen. Von der Loire find Nachrich⸗ 
ten über den weiteren Vormarſch der den Feind unabläſſig 
verfolgenden deutſchen Truppen eingetroffen Von dem Pankte 
Orleans jagen die Deytſchen in drei Radien, ſüsweſtlich, 
direct nach Süden und ſücröſtlich die zertrümmerte Loire⸗ 
Armee zurück und wo dieſelbe ſich einmal zufammenrafft, um 
durch Gefecht den Rückzug zu decken, da ſchlägt man ſie immer 
aufs Neue. Wenn auch durch die Kämpfe vor Ocleans die 
feindliche Armee noch keinesweges vernichtet war, ſo dürfte 
doch dieſe Verfolgung zu ſolchem erwünſchten Ziele führen. 
— Die unlängft eingezogenen Landwehrtmannſchaf⸗ 
ten find dazu beſtimmt, eine neue Land wehrdiviſton zu bil⸗ 
den, um ſich den Operationsbewegungen auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze anzuſchließen; es handelt ſich um die Bergung 
der Etappenſtroßen, welche durch das Vorrücken der Armeen 
an Ausdehnung gewonnen haben. — Die Dilitätintendantur 
des 3. Armecco:ps, welche einen Termin für Lieferung 
von Pelzen für die Armee ausgeſchrieben hatte, hat fetzt 
den Lieferanten die Anzeige gemacht, daß wan von dem An⸗ 
kauf der Pelze Abſtard genommen habe. Es ſoll den Sol⸗ 
daten ſtatt des Pelzes ein zweiter Mantel gegeben werden, 
womit man bei dem milderen Klima in Frankreich aus zu⸗ 
kommen glaubt. 5 
Die Sukfeription auf die neue nordbeutſche 
Bundesanleihe wird, wie nunmehr feſtſſeht, am 14, 15. 
und 16. d. M. ſtattfinden und zwar gleichzeitig hier und in 
London; hier am Platz werden 4 Millionen, in London 3 
Millionen Pfd. Sterl. zur Zeichnung aufgelegt werden, wo» 
Wahl zwiſchen Thaler⸗ 
leiben wird. Der Sutſerip⸗ 


— 


tionepreis if für hier auf 954% feſtgeſetzt erst. der laufen⸗ 


den Zinſen, während in London die Zinfen dem Cours an⸗ 
nie werden und der letztere dem entſprechend mod fizirt 
wird. - . B.- 

— Wie nach der „Kreuzzig.“ „verlautet“, wird die Hoch⸗ 
ſchule der Tonkunſt „ohne Herrn Joachim und mit Zu⸗ 
ziehung neuer Kräfte weiter fortbeſtehen.“ Zugleich „hört“ 
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ſie, daß die Mittheilung ven einem Demiſſionsgeſuch des 


Cultusminiſters v. Mühler unbegründet iſt. 


— Der von Hamburg in Grimsby an elangte Dampfer 
„Grimsty“ berichtet, daß die Nordſee frei von der fran⸗ 
zöſiſchen Flotte ſel. Letztere hatte während der letzten Woche 
des Novemhers ſehr ungeſtümes Wetter zu beſtehen. Auf der 

‚öhe von Helgoland kreuzend, verlor die Panzerfregatte 
„Surveillante“ ihe Steuerruder und ſchwette während eines 
Sturmes eine ganze Nacht in drohender Gefahr. Sie wurde 
ſchließlich in ſchwer beſchädigtem Zuſtande am 27. November 
von einem Aviſoboot nach Cherbourg bugſirt. 

Dresden, 9. Decbr. Wie das „Dresdner Journal“ 
mittheilt, hat der König von Preußen dem Kronprin⸗ 
zen das Eichenlaub zum Orden pour le mérite verliehen, 
welchen Orden der Kronprinz bereits ſeit dem Jahre 1849 
beſitzt und dem Prinzen Georg von Sachſen den Orden 
pour le mérite. 5 5 

Oeſterrei h. Wien, 6. Dee Grſtern fand eine große 
Demoaſttation einer 600 Köpfe ſtarken Arbeiterverfammtiung 
zu Gunſten Frankreichs ſtatt. Simon Deuiſch aus Paris 
eitirt Börne's Worte, der die Unmöglichkeit eines freien Eu⸗ 
ropas ohne ein freies Frankreich ertiäct. Die Verſammlung 


beſchloß eive Reſolutlon: fie ſehe in der Fortſetzung dieſes 


ihren Freunden in ver Himath die Kunde von ihren 
Triumphen vurd unſere zierlichen gefiederten Boten mit⸗ 
zulheilen. Bei der Belagerung von Menvang durch die Römer 


coxreſpondirten Dreimus Brutus und Hictine duch Tauben 
miteinander, und 
ruft: „Was nützen 


Plinius frappirte das fo ſehr, daß er aus⸗ 
Schild wachen, Un wall und Cer⸗ 


nitungen, wenn man ſich durch Boten in der Luft Kunde ver⸗ 


ſchaffen kann?“ Zur Zeit der Kreupzüze finden wir die Hrief⸗ 


vögel deract, daß 


taube in allgemeinem Gebrauche; und man breſſirte die Raub, 
fie die Tauben wohl packten, aber nicht 
verlegten. Von beſonders merkwürdigen Tauben flügen find 


ung mancherlei Beiſpiele aufbewahrt. So ſandte im vorigen 
Jahrhundert ein Herr in Lonvon urch hie Lankkutſche eine Brief» 


taube an einen Freund in Bury St. Edmunds mit der Weiſung, 
den Vogel am andern Morgen um 9 Uhr Kup zu laſſen. Dies 
geſchah, und 12 Uhr Mittags traf die Taude glücklich wieder 
in London ein, hatte mithin einen Weg von etwa vierzehn 
deutſchen Meilen im zwei und einer halben Stunde zurückge⸗ 
legt. 1819 ließ man 32 in Antwerpen aufgezogene Tauben 
an einem, Tage in London los; jede Taube trug die Worte 
„Antwerpen“ und „London“ auf dem Flügel aufgeſtempelt. 
Um 7 Ubr früh flogen fle ab; eine langte ſchou un Mittag 
in Antwerpen an, eine zweite eine Viertelſtunde ſpäter, zwölf 
andere kamen erſt am folgenden Tage, von den verbleibenden 
achtzehn aber bekam man nie wieder etwas zu ſehen oder zu 
höten. Zehn Jahre darauf brachte man eine Anzahl von 
zweiundvierzig in Maſtricht abgerichtete Tauben nach der 
engliſchen Haupkſtadt. Nachdem fie gehörig gezeichnet waren, 
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in Leipzig: Eugen 
in Bränkfurl a. 


unheilvollen Kriegs in despoliſches Mittel, durch die Ze 
ſtörung der Republik in Frankreich die Freibeit der Enie 
wicklung des Volks zu hemmen: fie fordert die Regierurg 
auf zur Anerkennung der franzöſiſchen Republik und zur 
Friedengherſtellung bei Wahrung der Integrität Frankreichs. 

England. London. Die Einführung der Mitroils 
leuſe iu der engliſchen Armee iſt entſchieden und iſt der Ve⸗ 
fehl erzangen, 60 Batterien von der kleinen Gatlingkanene 
anzufertigen. Mit dem neuen engliſchen Hinterlader der viel⸗ 
geprieſenen Hemi Maxrtini⸗Büchſe hat es noch gute Wege. 
Auf eine Mittheilung, daß demnächſt ſchon einige Truppen⸗ 
theiie damit bewaffnet werden ſollen, folgte underzüglich die 
Berichtigung, daß nur 12 Mana verſuchsweiſe die neue 
Waffe in die Hand nihmen ſollten, daß die Anſtalten für 
eine Fabrication in Maſſe noch nicht fertig ſind und daß es 
noch nicht ganz beſtimmt ſei, ob dieſe Büchſe in der Thar 
das Zukunftsgewehr ſein ſoll. Der Hauptgrund liegt wohl 
darin, daß die Herren Engländer zuviel auswärtige Waffen 
aufträge auszuführen haben und daher an ſich ſelbſt ncht 
denken können. 

Frankreich. Im Nord Departement iſt ſetzt die 
Cenſur der fremden Blätter, wie unter dem Kaiſerreich, 
wieder eingeführt worten. Alle ausländiſchen Blätter we.⸗ 
den genau durchgeſehen und erſt 24 Stunden nach ihrer An⸗ 
kunft ausgegeben. Der Brüſſeler „Gaulois“ {ft gänzlich sin» 
terbrückt worten, weil es ſich he'rausnimmt, Gembetta ons 
areifen, welches letzt das Hauptverbrechen in Frankreich iſt. 
Im Nord» Departement herrſcht übrigens keine große Be⸗ 
geiſterung für die Fortſetzung des Krieges. Viele junge Leute 
haben ſich durch die Flucht nach Belgien dem Militairdienſte 
entzogen. Sie ſagen, ſie wollten ſich nicht umſonſt tod t⸗ 
ſchiezen laſſen. Unter den Moblots des Nord⸗Departemente, 
die nur dienen, weil ſie dazu gezwungen werden, herrſcht an 
k ine ſehr große Bezeiſterung. Ein ganzes Bataillon macıre 
bei Amiens, mit ſeinem Commandanten an der Spitze, Kehrt 
und lief davon. Der Commandant wurde verhaftet und ſoll 
erſchoſſen werden. „France“ und „Conſtitutionnel“ fah u 
fort, die Conſtituante zu verlangen. Die erſte friert‘ 
den 2. Decbr. mit einem Artikel: „Die Gefahren der 
Dietatur“, worin ſie ſehr deutlich zu verſtehen giebt, daß 
Gambetta ein tactloſer Hiskopf jei, und auf die „unaufs 
sul; wier erkehreuden Gefahren, zu denen die Dictat er 
führt“, binweiſt: „Trrtz der Vorſicht der Peeſſs erhebt ſich 
das Echo des Stauners und der Klagen des Landes ven 
allen Seiten über dieſe Sünd fluth von Erläſſen, in welch a 
eine Willkürhauclung der andeten auf den Ferſen folgt, 
Wenn Hr. Gambetta bereits fo weit gekommen, daß er 9 = 
den für verdächtig hält, der nicht zu ſeiner Fahne ſchu ren 
wollte, fo möge er auch die Urttzeile urparteiiſcher Auslänu⸗ 
der beherzigen.“ Die „France“ ſagt, daß, woferne die fran, 
ſiſchen Heere wieder ſiegreich würden, die Frucht ihrer Sitge 
„eine Dietatur Gambetta's mit Ma zini als intimſten 
Ratbgeber, fein werde: „Herr Gambetta ſollte doch endlich 
einfegen, daß die Unfehlbarkeit keines Menſchen Vorrecht iſt 
und daß ſelbſt der populärſte Deputirte der Linken Auſllä⸗ 
rung und Beiſtand nöthig hat, um Fraulreichs Geſchicke zu 
lenken. Zuglech möge er doch anfangen, ſich zu überzeuge w, 
daß diejenigen, welche den Zuſammentritt einer Coyſtituante 
verlangen, weniger ſeine Feinde und die der Republik fin, 
als er bis jetzt glauben will. Dieſe Nationale Vertretung, 
die er hartaäckig als ein Hinderniß zurückwies, wäre jetzt eine 
Slärke für the; fie würde ihn unterſtützen, Löſungen zu fi: 
den, mit ihm die Verantwortlichkeit tragen und das, was seht 
nur ein gelegentlicher Beitritt oder eine flüchtige Unterwi:. 
fung werden zu wollen ſcheint, wäre eine moraliſche und 
dauernde Eroberung für die Republik geworden.“ — Und in 
einem Sendſchreiben Pontmartin's heißt es: „Armes Frark⸗ 
reich! Es iſt leicht zu begreifen, warum man dir eine Na 
tonal⸗Verſammlung verweigert. Es geſchicht deßhalb, wel 
in dem Schoße einer ſolchen Verſammlunz ſich chriſtliche 
Stimmen erheben werden, um den bohen Schutz, der den 
Feinden der Religion (den Socſaliſten und Gibal aner) 
gewährt wird, zu ver flachen und Rechenſchaft Über je e 
Maſſenauſg bote zu verlangen, welche unſere Bevölkerung 


ließ man fie eines Tages frütz halb neun frei, Die erſte &i= 
reſchte Maſiricht um drei Viertel drei Uhr Nachmitt gs, 
halte alſo eine Durchſchnitisgeſchwindkekeit von neun deut⸗ 
ſchen Meilen pro Stunde bebaus tet; die zweite und driſte 
kamen zuſammen um halb vier Uhr an; ſiebenzehn ſtell a 
ſich in den nächſten drei Tagen ein; was aus den übrizen 
geworden war, hat man nicht erfahren. Einige andere d 
ung überlieferten Fälle ſtreifen geradezu an das Märch 
haft⸗. Ein Herr in Köln, ver in Paxis ein Geſchäft zu 
ledigen hatte, rug feinen Freund en die Weite an, dieſelben 
ſollten ſchon drei Stunden lach ‚feiner Ankanft an der Site 
wiſſen, daß er wohlbehallen daſelbſt eingetroffen ſei, Er reiſte 
nach Paris ab und nahm zwei Brieftauben mit, die in Hö 
ihre Jungen hatten. Um zehn Mor Morgens im, der Capitate 
Frankreichs angelaugt, ließ er eine Stunde darauf fein 
flüchtigen Poſiboten les und ſchon zehn Minuten nach ern 
Uhr waren dieſe wieder in ibrer rhelniſchen Heimath, fo dat 
fir in der Stunde nahezu dreißig deutſche Meilen durchflogen 
haben mußten! Der Ornitholog Audubon erzählt, es frien 
meiſt wilde Tauben in New Pork erſchienen, die ihre Kröpie 
noch voll Reis batten, den ſie nicht näher als in Georgen 
oder Karolina ſich abgepickt haben, konnten. Aus der Z it, 
welche die Taube zur Verdauung ihres Futters braucht, de⸗ 
rechnete nun der Natur forſcher, daß jene Ankömmlinge au! 
dem Süden in jeder Minute eine Strecke von mindeſter s 
einer halben Stunde durchmeſſen haben mußten. 

(Mannh. Unterh. Bl.) 


—— 
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Dagegen ſtimmten 


In Jammer und Erbitterung ſtürzen, während Stadt und 
Land von müßiggehenden Soldaten winmela, die uns das 
traurige Schauſpiel der Tagdieberei, der Liederlichkeit und 
der Trunkſucht darbieten. Es würden ſich liberale Stimmen 
erheben, welche gegen die Unterdrückung und die Beſchlag⸗ 
nahme der wirklichen Freiheiten durch den doppelten Abſolu 
tismus der Präfectur⸗Despoten und der Straßendictatur 
proteſt'ren würden, Stimmen endlich, welche deutlich die 
Frage, ob Friede oder Krieg, aufwerfen und darthun wür⸗ 
den, von was uns der eine abbringt und wohin uns der an⸗ 
dere führt. ...“ 


Italien. Im Vatikan dauern die Intriguen, um 
der italieniſchen Regierung Verlegenheiten zu bereiten, fort. 
Seitens des Finanzminiſteriums wurden die ehemaligen päpſt⸗ 
lichen Beamten befragt, ob ſie ihre Stellung behalten und 
der italieniſchen Regierung den Amtseid leiſten wollten. Von 
187 haben 116 mit Nein geantwortet. Die Statthalterei⸗ 
räthe erfuhren, daß mau vom Vatican aus den Beamten die 
Weiſung habe zukommen laſſen, ſich ein paar Monate zu ge⸗ 
dulden, bis wohin die katholiſchen Mächte die weltliche Herr 
ſchaft des Papſtes wieder hergeſtellt haben würden. Alle die⸗ 
jenigen, welche jetzt in italienische Dienſte treten, würden dann 
fortgeſagt werden. Mit Aſſimilirung der neuer worbenen 
Gebiete geht die italleniſche Regierung raſch vorwärts. Ein 
Deeret führt die Juſtiz⸗Geſetzgebung in der Provinz Rom 
ein. Schon am 1. Januar tritt das italieniſche Strafgeſetz⸗ 
buch in Kraft, die übrigen Geſetzbücher zwiſchen dem 1. Febr. 
und 1. April. Gerade im Kirchenſtaate müſſen die neuen 
Geſetze die tiefgreifendſten Veränderungen bewirken. Man 
denke nur an die Neuerung im Erbrecht, wodurch die Ma⸗ 
jorate aufgehoben werden, an die gänzliche Umänderung des 
Eivil- und Strafprozeſſes! Das Strafgeſetzbuch iſt durch 
einige Beſtimmungen modificirt worden, welche bereits in den 
ſogenannten October⸗Decreten enthalten waren; der Angriff 
auf Leib und Leben und Ehre des Papſtes wird dem Angriff 
auf Leib und Leben und Ehre des Königs gleichgeſtellt. — 
Katholiſche Blätter berichten, daß die Bedrängniß des 
Papſtes ſich täglich vermehre. Von feinen 70 Pferden habe 
er ſchon 52 verkaufen müſſen. Die in den öffentlichen Kaſſen 
deponirten 5 Millionen Lire würden noch immer von der 
italieniſchen Regierung widerrechtlich zurückrehalten. Die 
Verhöhnung des Oberhauptes der katholiſchen Kirche werde 
in erhöhtem Grade fortgeſetzt, und jüngſt ſei von Florenz der 
Befehl gekommen, die große Capelle des Quirinals, in wel⸗ 
cher die Cardinäle die Papſtwahl vorzunehmen pflegten, in 
ein Tanzlokal für die Hofbälle Vietor Emanuels zu ver⸗ 
wandeln. Ein in Rom erſcheinendes Blatt, der „Tribuno“, 
verlange, daß Antonelli und Jeſuitengeneral Beckx verhaftet 
und dem Papſt wegen Verſchwörung gegen das italieniſche 
Volk der Prozeß gemacht werde. 


Felegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 10. Decbr., 10 Uhr Abends. 


Berlin, 10. Det. [Reichstag.] In der Abendſitzung 
wurde das Geſetz, betreffend die Verfaſſungsänderungen 
durch Einfügung der Worte „Reich“ und „Kaiſer“ in der 
dritten Leſung mit 188 gegen 6 Stimmen angenommen. 
ritſche, Haſenelever, Liebknecht, Mende, 
Schweitzer und Bebel. Darauf wurde Laskers Adreſſe 
an den König angenommen. Gegen dieſelbe ſtimmten 
die Socialdemokraten. Zur Ueberreichung der Adreſſe 
wird eine Deputation von 30 Mitgliedern ausgelooſt. 
Miniſter Delbrück verkündet darauf die Schließung des 
Reichs tags. 


n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 
mann Carl Friedrich Robert Stürmer 
gie werden alle Diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre abe uich 
dieſelben mögen bereits — — ig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vo cht bis zum 3 
Jannar 1871 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſammillichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, auf 
den 20. Januar 1871, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗ 
u Jorck im Verhandlungszimmer 
eri 


No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. dinaire Güter nach Uebereinkunft. 

Nach Abhaltung dieſes Termin wird geeig⸗ 
nelenſalls mit der Verhandlung über den Aktord Von Bremen nach Neworleans und Havana 
verfahren werben. D. Köln Sonnabend 26. November. 


Wer feine Anmeldung fi ich einreicht, hat 
eine Abſchrif! derſelben 1 Anlagen gut 
ufügen. Jeoc Gläubiger, welcher nicht in un: 
Fe Amtsbez erke feinen Wohnſiß at, muß bei 
der Anmeldung Aura Forderung einen am hie⸗ 
ſigen Orte wobnhaften oder zur Praxis bei uns 
erechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen ; 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 


ch 
l Connak⸗ Alt 
Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 


‚on Bremen v Newy 


3 
Co 


Fracht nach New⸗ Orleans E 2. 10 , nach Havana: L. 3 mit 15% Primage ver 40 Cubikfuß. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Expedienten in Bremen und deren inlän⸗ 


Die Direction des Norddeutschen lloyd. 


bin ermächtigt, Paſſagiere für obige Lloyd⸗Dampfer feſt anzunehmen und halte zu 
lüſſen meine Agentur beſtens empfohlen. 
C. Meyer, conceſſ. Agent, 3. Damm 10. 


diſche Agenten, ſowie 


Dau, g, den 11. December. 


* (Statiftil) Vom 2. Dee. bis incl. 8. Dec. find geboren 


(exel. Todtgeb.) 33 Knaben, 25 Mädchen, Summa 59; geſtorben 
Led. Todtgeb.) 26 männl., 33 weibl., Summa 59; Todtgeboren 
Knaben, 4 Mädchen. Dem Alter nach ſtarben und Fabre 
unter 1 Jahr 19, von 1—5 Jahre 17, 6-10 Jahre 2, 11— 20 Jahre 
3, 21-30 Jahre 4, 31—50 Jahre 10, 51—70 Jahre 2, über 
70 Jahre 2. Den hauptſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: 
an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 3, an Abzehrung (Atro⸗ 
Bie 3 Kind., an Krämpfen und Krampfkrankheiten 10 Kind., an 
urchfall und Brechdurchfall 2 Kind., an Keuchbuſten 2 Kind., 
an Bräune und Diphtheritis 1 Kind, 1 Erw, an Maſern 10 Kind., 
an Unterleibstyphus 2 Erw., an Wochenbettfieber 1, an katarrhal. 
Fieber und Grippe 2 Kind., an Schwindſucht (Phthiſis) 4 Erw., 
an Krebskrankheiten 1 Erw., an Herzkrankheiten 1 Erw., an Ent⸗ 
ündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 4 Erw., an 
ntzündung des Unterleibs 2 Kind., 3 Erw., an Gehirnkrankheiten 
1 Kind, an andern entzündlichen Krankheiten 2 Erw., an 
Altersſchwäche 2, in Folge Unglücksfalles 2 Erw. 
* Die Telegraphen⸗Secretäre v. Brabender, Seiler und 
Baumeiſter Maron in Königsberg ſind zu Telegraphen⸗Direc⸗ 
tions⸗Räthen ernannt worden. 


Zuſchriften an die Redaction. 
Lootſen⸗ Angelegenheiten. 

Herrn P. erwidere ich 91 ſeine Zuſchrift an die Redaction 
in Nr. 6416 d. 31g., daß bei Berechnung des durchſchnittlichen 
Einkommens der Binnenlootien mit 270 % pro Jahr das Ver⸗ 
bolgeld berückſichtigt iſt. Auf das Gebiet der Foojen — einer 
Einnahme, die ich mißbillige — wünſche ich hier nicht einzugehen, 
nur möchte ich behaupten, daß grade bei den Binnen lootſen 
hieraus nur ein unbeträchtlicher Zuwachs zu ihrem Einkommen 
entſteht. Uebrigens muß man den Geſammtbetrag der Foojen 
nicht nach den Schiffsabrechner⸗Rechnungen beurtheilen. Beſonders 
in derjenigen, welche für das Ausland beſtimmt ſind, dürfte 
Manches unter der Deviſe „Fooje“ figuriren, was nie die Taſchen 
der Lootſen 1 hat. Die Seelootſen bekommen, ſo weit ich 
weiß, ein Minimalgehalt von 375 , nicht 30 ½ pro Monat, 
wie Herr P. ſagt. Das Gehalt wird ihnen gezahlt, gleich 
viel ob Krieg iſt oder nicht, ob die Schifffahrt florirt oder 

ockt, ſie haben die Ausſicht auf Avancement zum 
Oberlootſen und ſomit, wenn ich nicht irre, auf ein Einkommen 
von 500 Thlr. Der Unterſchied zwiſchen Vinnenlootſen und 


Seelootſen iſt aber dieſer: Letztere wußten, als ſie ſich um eine 


Anſtellung bewarben, genau auf welche Einnahme ſie zu rechnen 
hatten, während den Binnenlootſen durch letztjährige Einrich⸗ 
tungen und Neuerungen, die dem Verkehr zu Gute kommen, ſie 
aber in ihrem Erwerb ſchädigen, die Einnahmen weit unter ihre 
berechtigten Erwartungen reducirt worden find. Deshalb erfor⸗ 
dert meines Erachtens die Billigkeit, den Leuten aufzuhelfen, und 


ſei es ſelbſt durch Opfer, welche die Rhederei bringt. Die Aelteſten 


der Kaufmannſchaft 1 75 bereits vor einigen Tagen eine Com⸗ 
miſſion ernannt behufs Reviſion des Lootſenregulativs vom Jahre 
1821. Möglicherweiſe reſultiren daraus Vorſchläge zu einem neuen 
Tarif und es werden bei der Berathung wohl auch die Andeutun⸗ 
gen des Herrn P. zur Sprache kommen. Ein Rheder. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 10. December. Angekommen 4 uur — Min Abends. 
Weizen der Decbr 75 | 742/81 43 Pr. Anleihe . 90/ 90% 

d Apri⸗Mai 76/8 76/8] Staatsſchuldſch. 8) 80 
Roggen matter, 34% ofipr. Pfobr. | 
e 51¾%8, 515/ 35% weſtpr. do. Kb 

e 


c. Jan. 518 | 51% 4% weitpr. bo... 78¼ 78%8 
April Mai... 335% 53% Lombarden 99 999 
Rüböl, Dechr. . 154 15⅝4] Bundesanleihe . 95% 95 ¾8 
Spiritus feſter, | Rumänier 55% 562/ 
ec. Jan . 17 — 16 28 Deftr. Banknoten. 82¾ 82% 
April⸗Mai. . 17 19 17 180 Ruff. Banknoten. 77 / 78 
Peroleum | 55/8 8352/8 
Dechr. 7½ Ya tel. 54% 549/8 
6% neue Türken — | 256 95 


: Sta — 8 
99/8 99/8] Wechlelcavrz Lend 6.23 6 23 
Nondsbörle: ſchwach. 


5% Pr. Anleibe . 


Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


D. Deutſchland Sonnabend 17. December nach Newyork. 
D. S Sonnabend 24. December „ Newyork. 
Sonnabend 31. December „ 


0 Newyork. 
Ohio Mittwoch 4. Januar 1871, 


Baltimore. 


D. 

Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Cajnte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchen⸗ 
deck 55 Thaler Preuß. Courant. 5 

Paſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 

Fracht nach Newyork und Baltimore: L. 2 mit 15 2% Pricage P. 


D. Hannover Sonnabend 24. December 


haft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz⸗ 
th Breitenbach, Rechtsanwalt Röpell und 
uſtizrath Martens zu Sachwaltern vorge⸗ 


lagen. : 
anzig, den 2. Dezember 1870. 
Königl. Stadt- und Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. (7715) 


Bekanntmachung. 

Die Eintragungen in das hieſige Genoſſen⸗ 
e n werden von uns im Jahre 1871 
n dem Preußiſchen Staats⸗Anzeiger und in der 
Danziger Zeitung bekannt gemacht werden. 
Die auf die Führung dieſes Regiſters Bezug 
habenden Geſchäfte werden während des ge⸗ 
nannten Jahres von dem Herrn Kreis⸗Richter 
von Wreſe unter Mitwirkung des Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Secretairs Schapke bearbeitet werden. 

Straßburg Weſtpr., den 5. Dec. 1870. 1 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

In der Anna Dyek ſchen Concursſache iſt 
der Juſtizrath Hartwich ion zum en 
tiven Verwalter ernannt. 

Marien urg, den 6. December 1870. 


Königliches Kreis-gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


ſchäftsſtun 
M 


(7719) 5 
ziger 
auf die 


Bekanntmachung. f 
Das zum Kommerzienrath J. C. Daehncke⸗ 
ſchen Nachlaſſe gehörige, gegenwärtig hier in der 
Dange liegende, im Jahre 1 neu erbaute, Dange 
283 Laſt große Barkſchiff „Pomona“ ſoll auf 287 Laſt große Barkſchiff 
Antrag der Teftamentsvollitreder * 
in termino den 29. December 1870, 
Vormittags 11 uhr, > 
im Bureau des Unterzeichneten an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden. 
Das Schiffsinventarium ſowie die näheren 
Raufbebingungen kann in den gewöhnlichen Ge: 
en eiugeſehen werden. 
emel, den 8. December 1870. 
Der Juſtizrath 
Bock. 
1 


Bekaun machung. 
Die E ntragunge 
Regiſter werden von uns im Jahre 1871 in dem 
Preußiſchen Staats⸗Anzeiger und in der Dan⸗ 
eitung bekannt gemacht werden. Die 
hrung dieſes Regiſters Bezug habenden 
Geſchäfte werden während des genannten Jabres 
von dem Herrn Kreis⸗Aichter von Wreſe unter 
Mitwirkung des Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Secretaiis 
Schapke bearbeitet werden. 
Strasburg Weſtpr, den 5. Dec. 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 


gende, im Jahre 18 
trag der Teſtament 


(7736) 


in das biefige Handels: verſtorben üt, fo bin i 


gebäude nebſt großem 


mannes übernehmen kann. 


entgege enommen. 


} 


! 5000 waren in voller Bewegung. 5 Männer find getoͤdtet, ca. 


“ r. 
ork ı Baltimore f sei 


55 Thaler Pr. Ert. 
40 Cbf. 9 Maße. Or⸗ 


g end New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 38 Thaler 
urant. 


Der anntmachung 

Das zum Kommerzienrath J. C. Daehncke⸗ 
ſchen “ —aſſe gehörige, gegenwärtig hier in der 
60 neu erbaute, 
Lorcley“ ſoll auf An⸗ 
ollſtreder 

in termino den 28. December 1870, 

Vormittags 11 Uhr, 5 
im Bureau des Unterzeichneten an den Meiſt⸗ 
bietenden öffentlich verkauft werden. 

Das Schiffsinventarjum ſowie die näheren 
Kaufsbedingungen kann in den gewöhnlichen 
Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. 

Memel, den 8. December 1870. 

Der Pi h 

TTT 
De am 7. d. Mis mein Ebenann, der Zim⸗ 
mermeiſter Michael Deutſchendorff hier 
Willens, mein Wohn ⸗ 
a 99 14 Beine 
reſp. ſofor verpachten, damit Betreffender 
gleich die Kundſchaft meines verſtorbenen Che: 
0 e Meldungen werden 
bei Herrn Brauereibeſitzer O. Haucke hierſelbſt 


0 e 8 555 55 

b zwe. Auguſte Deutſchendor 
(7683 8 geb. Kanigz. 2 
or Möbel find von Miltwoch an zu 


Vermiſchtes. : 
Am Dient eg fand bei Shielos ein heftiger Zuſa m⸗ 
merſtoß eines Perſonenzuges mit einem Kohlenzuge ſtatt. Beide 


Perſonen verletzt. 


Brieffaſten der Nedaction. 8 
Hr. M B: Anonym eingeſandte Artikel können wir 

nicht berücſichtigen. D. N. 

Meteorolog'ſche Depeſche vom 10. December. 


Rora Borom. Temp. R Wind. Störke. Dimmelsanſtu !“. 
Memel . 336,8 — 7,6ND ſtark bedeckt, Schnee. 


9 - SAND ſtark. bedeckt, Schnee. 

6 Danzig... 337,3 — 5.4880 mäßig bedeckt, Schnee Nachts 
7 Coͤslin . . 338,9 — 3,10 mäßig bedeckt. (Schnee. 
6 Stettin ... 330, — 1,6 NNO ſchwach neblig 

6 Putbus 34,9 1,10 mäßig bewölkt 

6 Berlin ... 336,3 — 108 ſchwa trübe. 

6 Köln. . . 336,1 — 0,3 NNW᷑ ſchwa trübe. 

6 Trier . . 330,9 — 1,10 ſchwach neblig, bedeckt. 

7 Flensburg. 338, O0,AND ſchwach wolkig. 

7 Haparan — — — - = 

Shelber ... 13382 1,20RD I. ſchwah — 


Die delikate Heilnahrung Revalescière du Barry be- 
ſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin widerſtehen, nämlich 
Magen⸗,Nerven-„Bruſt⸗, Lungen „Leber-, Drüſen⸗„Schleim⸗ 
haut⸗, Athem-, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberkuloſe, 
Diarrhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 
lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, 
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der 
Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Geneſungen, 
die aller Medizin widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. 
Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls Grafen Plus⸗ 
kow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, 
erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 

Caſtle Nous. Alexandria, Egypten, 10. März 1869. 
ie delikate Revalesciere Du Barry's hat mich von einer 
chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnäckigſten Art, worunter ich 
neun Jahre lang aufs Schrecklichſte gelitten und die aller ärzt⸗ 
lichen Behandlung widerſtanden, völlig geheilt, und ich ſende 
hnen Rn: meinen tiefgefühlten Dank als Entdecker dieſer köſt⸗ 
ichen Gabe der Natur. Mögen diejenigen, die da leiden, ſich 
freuen: was alle Medizin nicht vermag, leiſtet Du Barry's Re- 
valescière, deren Gewicht, wenn in Gold bezahlt, nicht zu theuer 
ſein würde. Mit aller Hochachtung C. Spadaro. 
Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
Gebrauchs ⸗Anweiſung von 3 Pfd. 18 9%, 1 Pfd. 1 5 Hr, 
10 . ZU h, 4 & 0 Ge, 12 Pfd. 9 15 Fe, 
24 Pfd. 18 & verkauft. — Revalesciöre Chocolatse in Pulver 


48 Taſſen 1 27 n. — Zu = 
sn Es. in Berlin, 178. Friedrichsſtr.; Depots 45 * 
Danzig bei Alb. Neumann; in Il Br. = 
A. 1 5 Bazar zur Roſe; in Poſen bei H. Elsner, Apo⸗ 
theker; in Bromberg bei S. Hirſchberg, in Firma Julius 
Schottländer und in allen Städten bei Broguen⸗, Delicateſſen⸗ 
und Spezereihän dlern isi 
— Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbo: 
tenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten die Aufmerkſamkeit 
auf ſolide preuß. Collecteure zu lenken. Wir erlauben uns daher 
auf die im heutigen Inſeraten⸗Theile erſchein:nde nce 2 
Herrn Moritz Levi, Haupt⸗Cöllecteur in urt a. M. 
aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche demſelben 
direct gegeben werden, haben die beſte Ausführung zu fe 
wärtigen. 8 176561 


Inn dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Louis Schwarzkopf hier iſt der 
früher auf den 14 September cr, beſtimmte 10 2 
der Zahlungseinſtellung anderweit auf den 10. 
September 1870 feſtgeſetzt und gleichzeit'g 


einſchließlich feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſpeücke 
noch nicht angemeldet haben, werden aufzefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtsbän gig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns jchrifte 
lich oder 8 anzumelden. 5 
Der in zur Prüfung aller in der Zelt 
vom 10. November cr. bis zum Ablauf der zweiten 
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 


den 12, Februar 1871, 
gs 12 Uhr, 


richtsrath Hagens im Terminzimmer No. 16 an⸗ 
beraumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. : 

Seder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſißz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaſten, oder zur Praxis bei uns 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. f 5 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt- 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte, Juſtiz-⸗ 
Räthe Kapff, Breiten bach und R.⸗A. Roe⸗ 
pell zu Sachwaltern vorgeſchlagen u 

„Danzig, den J. Dezember 1870 ’ 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
I, Abtheilung. (7716) 


| Piatina-Räucher-Lampen, 
reuefte und elegantefte Muſter, 


Platina-Räucher-Essenz, 


; fein und angenehm ana Sr 
Richard Lenz, 
ilde Gaben zu dem Feporſtehenden Welg⸗ 
nachtsfeſte für die Zöglinge des Rettungs⸗ 
hauſes Johann⸗shof zu Cora Yitederjelo, werden 
5 — hunterzeichneien Vorſtehern dankend in 
ang gen . 
Prebiger Müller, Frauengaſſe 49. A. W. 
Jantzen, Vorſtädiſchen Graben 34. H. v. Düh⸗ 


7 


(7736) 


opengaſſe 
20. 


Bere. © Pe ren, Kalkgaſſe 6. Stumpf sen, Goldihmiedes 
2 5 8 find — m Sagt J. Abtheilung. (7720) 895 verkaufen Poggenpfuhl No. 1, 10 me 4. A. Mom RR a N 193 

5 2 . — * 2 ch ; nenn ine Wohnung von 5 Zin „ Entré, Has 
Ein adenlegn womöglich in der Langgaße, Ein agdf hlitten, (Ein Kutſcher (verh.) mit guten Zeugnifien, ſucht 6 dee 


wird au Oſtern 1871 zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisang. poste rest, A. M. 10 erb. 


gut erh. ſteht Stadtgebiet 96, beim Sattlermſtr. 
Herrn Kreft zu verkaufen. (7 


zu Neujahr eine Stelle. 


Gefällige Adrefien 
762) unter poste restante A. B. Hohenſtein erbeten. 


| 

Mitta 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt⸗ und Kreisge⸗ 
0 


Ne binet. Kammer, Küche, Keller, Po ;ftall, 
Garten, iſt 155 1. Januar in Oliva, Pe 5 


Straße No. 114 zu vermiethen. 


Eupfehlenswerthe Feſt⸗ 
geſchenke. 


Zu beziehen durch alle Buchgandlungen: 
Democritos, oder hinterlaſſene Papiere 
eines lachenden Philoſophen. Nebſt 
einem Fragment aus des Verfaſſers Lehen. 
Von Cail Julius Weber. 8. Stereotyp⸗Oei⸗ 
eg abe. 12 Bde. Mit dem Portrait 
8 . Preis fl. 5. 50 kr., oder 7. 3. 


2 4 
Wilhelm Hauff, ſämmtliche Werke, 5 
Bde. Klaſſiker⸗Ausgabe. fl. 2, oder . 1. 


Bekanntmachung. 3 
Fünfjährige 55Ct. Schatzauweiſungen des Norddeutſchen Bundes v. Jahre 1870 


5 im Betrage von 
51.000, 000 Thaler Preußiſch Courant 


oder 7,500,000 Pfund Sterling. 


Der Norddeutsche Bund emittirt auf Grund des Geſetzes vom 29. November 1370 — Bundes⸗Geſetzblatt S. 619 - Schatzanweiſungen im 


6 . Illuſtr. Volksausgabe. fl. 3, oder Nominalbetrage von 51 Millionen Thaler oder 73 Millionen Pfund Sterling. 
Pu. 2. Detav⸗ Ausgabe. fl. 4, oder Kb Die Schahanweiſungen werden in 5 Serien von je 10.200500 Thlr. oder 1,500,000 £ Sterl. eingetheilt und in Thalern in Stücken über 
le. 200., Thlr. 500. und Thlr. 1000. oder in Sterling in Stücken über £ 100. (Tülr. 680.), & 500. (Thlr. 3400.) und & 1000. (Thlr. 6800.) aus⸗ 5 


gefertigt. 8 8 
Die Schatzanweiſungen werden mit fünf Prozent für's Jahr in halbjährlichen Terminen am J. Mai und am 1. November jeden Jahres vom 
1. November 1870 ab bis zu ihrer Tilgung verzinſt und mit entsprechenden Zinscoupons verſehen. 3 
Die Umlaufszeit der Schatzanwelſungen ift vom 1. November 1820 an gerechnet auf 5 Jahre feſtgeſetzt. 
Die Rückzahlung zum Nennwert) vor Ablauf des fünfjährigen Termins iſt jedoch vorbehalten, wenn 
ſechsmonatlicher Friſt auf eine oder mehrere einzelne Serien oder den ganzen Emiſſionsbetrag gerichtet wird. 
ſind die zu kündigenden Serien durch das Loos zu beſtimmen. ; g 13 
Die Schatzanwelſungen, ſowie die zugehörigen Zinsſcheine werden nach dem Werthverhältniß von 6 Thlr. 24 Sgr. für 1 L. Sterling 18 5 
dergeſtalt, daß nach dieſem Werthverhältniß die Zahlung durch die 


Stieg ſche Verlagsbochbandlung in 

eger ſche Verlags buchhandlung in 

eg sche Peukert, fd 

N. Wagner’ Tao zu Beethoven's 
äcularfeier. 


Im Verlage von E. W. Fritzſch in Leipzig 
erſchien ſo eben: 


Beethoven. 


* 


die Kündigung zu dieſem Behuf in 
Bei der Kündigung einzelner a 


. itig auf inländiſche Silberwährung und engliſche Goldwä Ib tellt, . 

Von ee en Einlöſungsſtellen in inlönbülder ee a 30 Fe durch Eine von dem Bundeskanzleramt zu ernennende und bekannt zu 

Richard Wagner. machende Einlöſungsſtelle in London in engliſcher Goldwährung erfolgt. f 
Pr. 15 Bu Bei der Rückzahlung der Schatzanwelſungen haben die Inhaber derſelben derjenigen Stelle, bei welcher fie das Capital erheben wollen 


Königsberger Marzipan 
ſeinſter Quali ät, in Sätzen und kleinen Stüden, 


Theeconfect und Figuren ⸗ Confect pr. Pfund 
we empfiehlt zum Verſandt die Conditorei 


8 Tage zuvor davon Anmeldung zu machen. 

Die Königlichliche General-Direction der Seehandlungs⸗Societät und das Königlich 

obigen Betrage biermit zur öffentlichen Subſcriplion in Deutſchland auf 30,600,000 Thaler oder 
Die . Selen 35 

ei der Kgl. Seehandlungs⸗Haupt⸗Kaſſe und 

in Berlin | bei der Kgl. Haupt⸗Ban Kaſſe, u 


3 
Preußiſche Haupt- Banl⸗Direclorium legen von dem 
4,500,000 Pfund Sterling. N 


: bei der Kgl. Bank⸗Kommandite und 
in Halle a. S. bei der Ober. Po t⸗Kaſſe, 


und Marzipan, Fabrit von 
Albert Meisinger, 
F. i, 
Oben neipbar Gange“ 13. Aönigeber a 


Apfelſinen in Kiſten, 


ſoeben mit dem Dampfer „Irwell“ hier ange» 
kommen, ſind bei Herrn Poll & Co. am Jo⸗ 
han isthor zum Verkauf geitellt Wr). 
a SER RE 
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BERN e 
Stearinkerze 
in allen gangbaren Packungen, nicht 
tropfend, hell und ſparſam brennend, in 
Tafel⸗ und Kronenlicht- Format, Para: 
nlichte , Wachs Tafellichte, 
Wachs Altarlichte, Wachs: Wa; 
| genlichte, Wachsſtock, gelb, weiß und 
bemalt, Wachsbaumlichte, weiß und 
bemalt, Parafinbaumlichte in allen 
die Leuchtkraft nicht beeinträchtigenden 
Farben, ſowie praktiſche Baumlichthalter 
2 empfie"lt zu Fabrikpreiſen die Handlung 
von Parfümerien, Seifen und Dro⸗ 
auen von - R 
Richard Lenz, o. 207 
R Für Illuminationszwecke EG 
feine Apollo⸗Stearinkerzen a Pack 51 Su. 
Parafinkerzen a Pack 43 und 5 Hr. 


Nenoriffe 11 ar, 
Malvasier 1 95 HA, Viuo de Mesa 11 
%, Vino blanco secco 163 It, Nino blanco 
ülce 227 , alter Malaga 17 Sg, alter 
feiner Portwein 185 , Old Sherry 175 Cu, 
pro Flasche incl., sowie verschiedene Sorten 
französische Rothweine, Rum und Cognac em- 
pfiehlt billigst (6702) 
A. Ulrich, Brodbünkengasse 18. 


Dieſer Balſam glättet die im Ge⸗ 


"Pie de Tenerife 14 Gr, 


bei der Kg!. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Aachen bei der Kgl. e und 
» 2 bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
in Altona bei = nal en 
; ei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe und 
in Arnsberg bei der Ober⸗Boſt⸗Kaſſe, 
in Bielefeld bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 
in Braunſchweig bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
in Bremen bei der Ober⸗Poſt-Kaſſe, 
bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Breslau bei dem Kgl. Bank⸗Direktorium und 
80 Se De le, 6 Pr 
ei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe und 
1 Bromberg bei der Kgl. Bank kommen lte f 
| bei der Kgl. egierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Caſſel bei der Kgl. Bank⸗Kommandite und 
bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt Kaſſe, 
bei der Kgl. Bank⸗Kommandite und 
bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
; | bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Cöln bei dem Kgl. Bank⸗Comtoir und 
| bei der Ober⸗Poſt-⸗Kaſſe, 
bei der Kgl. e 


in Coblenz ö 


in Danzig 


e 
in Cöslin bei der Kgl. Bank⸗Kommandite und 
8 bei der Ober⸗Poſt Kaſſe, 
in Erefeld bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 
el der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
ei dem Kgl. Bank⸗Comtoir und 
bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
in Darmſtadt bei der Ober: Boft-Rafie, 
in Dortmund bei der Kgl. Bank Kommandite, 
bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Düſſeldorf bei der Kgl. Vank⸗Kommandite und 
in Preben bei der zul e 0 
en bei der Finanz⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Elberfeld bei der af Ban bamand lle 
in Elbing bei der Kal Bank⸗Kommandite, 
in Emden bei je BR 1800 
ei der Kgl. Regierungs⸗Haupt Kaſſe und 
in Erfurt bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe x 
in Eſſen bei der Kgl. Bank⸗ ommanbite, . 
in Flensburg bei der 17 eng gt 5 
ei der Kgl. Kreis⸗Kaſſe un 
in Frankfurt a. M. bei der Ober Bo Kae 
bei der Kgl. Regierungs Haupt⸗Kaſſe, 
in Frankfurt a. O. bei der Kgl. Bank⸗Kommandite und 
bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 


in Gleiwitz bei der Kgl. Bank Kommandite, 
in Glogau bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 
in Görlitz bei der Kgl. Bank Kommwandite, 
in Grandenz bei der Kgl. Bant-Hommanpdite, 


in Hamburg bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
bel der Kgl. Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſe, 
bei der al Bank Kommandite und 
bei der O er⸗Poſt⸗Kaſſe, E 
in tens bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 
in Kiel bei der Dben de ase i 
| bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Königsberg bei dem Kgl. Bank⸗Comtoir und 
! bei der Ober⸗Poſt⸗Raſſe, 
in Landsberg bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 
in Leipzig bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, a 
bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
bei der Kgl. Bank⸗Kommandite und 
ae de bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
in Lübeck bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
in Lüneburg bei der Kgl. Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſe, 
bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
bei dem Kgl. Bank⸗Comtoir und 
5 bel 5 e 
; ei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe un 
in Marienwerder bei der Ober⸗ Pol, aße, 
in Memel bei der Kgl. Bank⸗kommandite, 
in Merſeburg 5 5 eh Nee ne e e 6 
N ei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe un 
in Minden | bei der Aal. Bank kommanbdite, 
ei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Münſter bei dem (gl. Band Comtoir und 
bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
in Nordhauſen bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 
in Oldenburg a — Ba este und 
N ei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe un 
ee ame Bil. 
; 3 ei der Kgl. Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſe und * 
in Osnabrück bel der gl. Bank Kommandite, 
| bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
bei dem Kgl. Bank⸗Comtoir und 
bei N 5 Be: 
% Qi ei der egierungs⸗Haupt⸗Kaſſe un 
in Pots dam | bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
in Schleswig bei der Kol Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Schwerin bei der Ober Boit:Rafle, 2 
in Sigmaringen bei der Kgl. Landes: tajle, 
in Siegen bei der Kgl. Bank⸗KRommandite, 
bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 
in Stettin bei dem Kgl. Bank⸗Comtoir und 
bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 
in Stolpe bei 4 1 . 300 
\ | bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe und 
an Straifund bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 
in Thorn bei der Agl. Bank⸗Kommandite, 
in Tilſit bei der Kgl. Bank⸗Kommandite, 


in Hannover N 


in Liegnitz 


in Magdeburg N 


i in Poſen 


e bei der aa Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe und 


ſicht entitandenen Runzeln u. Blat⸗ 
ternarben, giebt ihm eine jugend: 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht 
er Weise, Zartheit und Friſche, 
entfernt in kürzeſter Zeit Sommer⸗ 


; bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe und bei der Ober⸗Poſt⸗Kaſſe, 

in Gumbinnen bei der Ober Poſt⸗Kaſſe, i in Wiesbaden bei der Kgl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, 

unter den bei jenen Stellen auszugebenden Bedingungen und zum Courſe von 95 Procent. 
Der verbleibende Emiſſians⸗Betrag von Thlr. 20,400,000. (3,000,000 £) iſt für 

London Joint Stock Bank zur Subieription auferlegt werden. 


England reſervirt und foll gleichzeſtig in London bei bet 


bereit. 


ſchreden uder Die Wirkſamtert tegen zar 


8 ſproſſen, Leberflecken, utters Für die Subferiptton in England werden ausſchließlich Sterling⸗Stücke in E 100. (Thlr. 680). £ 500. (Thlr. 3400), 4 1000. (Thlr. 6800 2 
SER male, Naſeuröthe, Miteſſer und ausgefertigt. Alle in & Sterli ettellten. Sin ö te de He iſchland ausgegebene en mit dem engli Ae 2 — 
=> alle anderen Unreinheiten der Haut. Contra . bet 5 5 Joint Slo art versehen. dee een VVV = E 
G Tai ee dani, erlin, den 8. Dezember 1875. ; BER 
2 nde n N 2 * Os ee) > - . . 1 
5 Hen 10 ſchon am folgenden General-Direction der Seehandlungs-Sotietät. Haupt-Bank-Dirertorium. 8 
5 orgen fajt unmerkliche Schur (zz.) Guenther. (bez.) v. Dechend. Boeſe. > 
E var 3 
2 udend weiß und zar . 3 
= wein ae Kruges Jam Sabre Subfeript: 8 B e d ın 0 u n ge u. * 2 
ame o in Hanz ig bei Franz ubſcription auf 30,600,000 Thaler oder 4,500,000 Pfund Sterling fünfjährige fünfprocentige Schatzanweiſungen = 


des Norddeutſchen Bundes vom Jahre 1870. 


In welchem Verhältniß die Zutheilung der Zeichnungsbeträge er⸗ 
folgt, wird bald möglichſt n werden. 
rt. 


Jantzen, Hundegaſſe 38. 
| Die Subieri x KA er 

eription findet gleichzeitig bei den in der Bekannt 
machung vom 8. December a, ©. bezeichneten Stellen i 

am Mittwoch, den 14., 

am Donnerſtag, den 15, und 

an Freitag, den 16. December a, e. 
von 9—1 Uhr Vormittags und von 3— 5 Uhr Nachmittags ſtatt 
und wird alsdann geſchloſſen. 


e 


Zu ihrellen Lieferung von wollenen und baum⸗ 
I wollenen Strümpfen und Socken empfehlen 
wir unſere 


Ilrickmaſchinen 


Hallauer & Morwitz, 
E a Beiligegeiftg. No. 23. 


11. TEN 
Ausverkauf 


Von dem zugetheilten Nominalbetrage iſt: 
am 22. December 1870 Ein Drittel, 
am 20. Januar 1871 Ein Drittel, 3 5 
g am 20. Februar 1871 Ein Drittel 3 7 
in abgerundeten, durch die zugetheilten Stüde darſtellbaren Summen 85 
gegen Aushändigung von Interimsſcheinen zu berichtigen. 

Für Beträge unter 300) Thlr. oder unter 500 & Sterl. iſt keine 
ſucceſſive Abnahme geſtattet und find ſolche bis zum 22, December 1870 
ungetheilt zu reguliren. N x 

Vollzahlungen können jederzeit, Ratenzahlungen nur an den be⸗ 
zeichneten Terminen geleiſtet werden. 

Die Abnahme der Interimsſcheine muß an derſelben Stelle er⸗ 


1 


rt. L. 
Die Schatzanweiſungen werden nach Wahl der Subſcribenten i 
Stücken über 200 Thaler 500 Thaler, 1000 Thaler bel in Stücken 
ee 
N aler) ausgeſer und m nscoupons a 
fünf Jahre vom 1. November 1870 ab 8 85 uf 


ı Art. 3. 
Der Subſeriptionspreis iſt auf 951/ı Procent feftgefe 


/ ) bt, zahlbar folgen, welche die Zeichnung angenommen ha 
in A ben 6 c . Stücken über £ Sterl, nach dem Wert ver⸗ Nach vollſtändiger Abnahme wird die hinterlegte Caution ver⸗ 
8 - hältniß von 6 Thle. 24 Sgr. für 1 & Sterll. rechnet reſp. zurückgegeben. z 
Außer dem Preiſe hat der Subferibent die Stüdzinfen für den rt. 7. l 
emen = kn Jeder Eubferibent erhält über ſeine Zeichnung und die geleistete 
0 zum Tage der Abnahme zu vergüten. Caution eine Beſcheinigung, auf welcher die gegenwärtigen Bedin⸗ h 
Ne gungen wörtlich vermerkt ſind. ; 
. N T An erer Bei der Subſeription muß eine Caution von zehn Procent des Bei vollſtändiger Berichtigung des zugetheilten Betrages iſt die 
„ 1 8 9 Nominalbetrages hinterlegt werden. Dieſelbe iſt entweder in baar Jag ce a eben, bei ſucceſſiver Empfangnahme der 


Interimsſcheine (Art. 6. vorzuzeigen. Behufs Abſchreibung der abge⸗ 
nommenen Beträge. Art 8 N 


Gegen Rückgabe der nterimsſcheine werden den Inhabern der⸗ 
ſelben die mit Coupons verjehenen S e eee ſo⸗ 
bald die letzteren fertig geſtellt ſind Die Ausreichung wird jedenfalls 
nur bei inländiſchen Subſeriptionsſtellen Fattfinden. = 


freie Ver⸗ I 8 Nähere hierüber wird feiner Zeit öffentlich bekannt gemacht 
erden. 


1 


Lan 35. oder in ſolchen nach dem Tagescourſe zu veranſchlagenden Effecten 
ee zu hinterlegen, welche die Sub eriptionsftelle als zuläffig erachten wird. 


EEE ͤ̃ ²˙¹—kdkkà FETTE EI 
rt. 5. 
er) » ; Wenn ſich eine Ueberzeichnung der aufgelegten Summe von 
Lump N 2 Kuochen 0 Blei, 30,600,000 Thaler oder 4,500,000 15 Sterl. ergeben ſollte, ſo werden 
5 Tre er 1 REN air ar 15 de e 70 75 9 en = * De 
— 7 N 7 ’ 2 e verhältnißmäßig reducirt. eriberten t 
5 I Kupfer, kaufe ich fortwährend zu reellen in Pieſem Falle uberſchecßenden Thel der Caution bes E Vert 


t 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 
t 
| 

beigegebenen laufenden Zinscoupon vom 1. November 1870 ab bis | 
| 
\ 
| 
fen Dienergaſſe 3. A. Nummler, (7763) fügung zu. | 
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Nie heute Mittaas 1 Uhr erfolgte glückliche WTSE 


Entirmdung meiner lieben Frau Emma, 


geb. Sahm, von einem geſunden Mädchen 


zeige ich hiermit an. 7765) 
> 2 H erold. 


So eben traf ein: 


. FE RB 2] — 
Vollſtänd. Geſchichte des 
Krieges von 1870 


von 
Karl Winterfeld. 
Mit 14 Karten und mehr als 50 Beilagen. 
Preis 15 Sgr. 
NB. Auswärtigen gegen ag 
67676 


ages Bufendung franko. 7676) 
Sannier ſche Buchhdle., 


A. Seheinert. 


Im Verlage der Königlichen Hofbuchhand⸗ 
lung von E. S. Mittler & Cohn, Berlin, Kochſtr. 
Na 69, erichien fo eben und iſt bei Th. Ans 
huth, Langenmarkt No. 10, angekommen: 


De 


deutſch⸗franzöſiſche Krieg 
1870 


nach dem inneren Zuſammenhange dargeſtellt 
von 
A. Borbſtädt, 
berſt z. D., 
Reracteur des Militair⸗Wochenblattes. 
Mit vollſtändiger Ordre de bataille der deutſchen 
und franzöſiſchen Amer Karten und Schlacht⸗ 
a plänen. 
Der Betrag iſt für die Juvaliden dieſes 
Krieges beſtimmt. - 
1. Lieferung. 100 Seiten gr. 8. und 3 Beilagen. 


Preis 75 Sar. 25 
Die Vorzüge, welche dem Werke deſſelben 


Gänſeleber⸗Paſteten 
(von Hummel) 
die Weinhandlung von 


Josef Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. (7746) 


2 70% Ciavari⸗Nüſſe 


brillante Qualit), 69% 


Neapol. Lamberts⸗Nüſſe 
bei Poſten billigſt offerirt 
Bernhard Braune. 


| Neunaugen i Blechbüͤchſen 


und ruf), Sardinen verſen⸗ 
det billigſt Albert Meck, Heiligegeiſtg. 29. 


Puderzucker, 
mit Dampftraft gemahlen, fertigt 14 %. Yr (k. 
ahllohn an (7467) 
a A Beruhard Braune. 


Der 
Magazin für 
Wirthſchaftsgeräthe, 
Porzellan⸗, Glas⸗ 
und Steingut⸗Lager 


von 

uggaſſe Langgaſſe 
Canggefie H. Ed. Axt, 1 
empfing auf's Neue eine reiche Auswahl 
geichmackvoll decorirter Tafel, Kaffee⸗ u. 
Thee Services, ſowie Dejeuners, Kuchen⸗ 
teller, Fruchtkörbe, Bowlen, Rauchgarni⸗ 
turen ac. 


Petroleum⸗Lampen, 
als! Tiſch⸗, Hänge, Wand⸗ und 
Küchen⸗Lampen und Laternen von 
den ein achſten bis eleganteſten empfiehlt 
zu billigen Preiſen. 7732) 


Lefaucheur⸗ 


e 2 
Revolver. Sr 


Ein G fit | 
Schlitten aug verfanft werden In 


der Roell'ſchen Wagenfabrik. (7730) 


Bm ee 


er Ausve 


Langgaſſe 71. i 


5 des zur Magnus Bisenstädtſchen N 
Concursmaſſe gehörenden Waarenlagers, 


\ . = beſtehend in verſchiedenen Sorten von Me 
Leinewand, Handtüchern, Taſchentüchern, aach in Damaſt 
und Drell, Bett eugen, Bettdrell, Shirting, Chiffon, Dimiti, 
Satin, Piqué, Bettdecken, Strümpfen, Soden, ſeid. Taſchen⸗ 
tüchern, geſtickten Batiſt⸗ und Leinen⸗Strichen und Einſätzen, 
x wollenen und baumtvollenen Unkleidern, ! 
wird fortgeſetzt. 
Das Wäſche⸗Lager 
enthält eine Auswahl von gut gearbeiteten, ſchön ſitzenden 
f Herren: Dberbemden, Damenhemden, i 
Hauben, Negligee⸗Jacken, Pantalons, Kragen, Manſchetten ze. 
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F NI. Beitelungen auf Herren: und Damen: Bäfche werden 
bis auf Weiteres angenommen und unter Leitung der früheren 
dDireetriee beſtens ausgeführt 
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Zum Ausberkauf 


habe ich berſchiedene Partien wollener 
und halbwollener Kleiderſtoffe, ſowie 
andere Artikel meines Lagers zurück⸗ 
geſtellt und empfehle ſolche zu bedeutend 
hberabgeſetzten Preiſen. | 


9. M. Herrmann. 


Zu Weihnacht 
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iachts⸗Geſchenken 
empfehle ſilberne Taſchen⸗Uhren und goldene Damen⸗ÜUhren, wie 
. auch Wand:lihren zu foliden Preifen, 
Reparaturen werden gut und billigſt ansgeführt. 


v. Bühren, Uhrmacher, Langgarten No. 102, 1 T. 


75 
8 


BE GEGEN 


Ganz beſonders für Kraftloſe, Typhus⸗ 
leidende, bei Erkältung de. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Mockrehna, 17. October 1870. Von ber außerordentlich heilkräftigen Wirkſamkeit 
Ibrer weltberühmten Malzfabritate Überzeugt, bitten wir um Sendung davon für das 
hieſige Lazareth. Unter den vielen Verwundeten bedürften die durch Typdus geſchwäch⸗ 
ten nach dem Ausſpruch des Arztes eines berartigen Stärkungsmittels ganz be: | 
ſonders. Die Lazarethverwaltung. Gentzſch. —. Die durch ihre Kräſtigungefähiskeit 
mehr als bloß den Kaffee erſetz ende Mals⸗Chokolade und nicht minder die Bruſtmalt 
bonbons bei Erkällungshuſten find in der jetzigen Zeit unentbehrlich. — Gegenwärtig 
+ sei 1 5 nos a, 8 mir 1950 Malzextrakts. A. Köppen, 

reifswalderſtr. 72 in Berlin, 27. October 1870, a 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter, in Pr Stargardt, N. H. ! 
Siemenroth in Mewe, R. H. Otto in Chrütburg, Carl Waſchinsky in Bupig 5 

} 
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Gediegene Werke, zu Festgeschenken geeignet! 


11 2 44 2 en 2 
Lübke“ Grundriss der Kunstgeschichte. 
#3 Mit 403 Uozschnitt- Illustrationen. geh. Tir. 3. 10 sgr. oder H. 5. 24 kr., eleg. geb. 2 
4 Thlr. 3. 25 sgr. oder fl. 6. 18 kr. 


Denkmäler der Kunst. Volksausgabe. 


Ueber 1700 Abbildungen auf 79 Stählstichtafeln mit, erlüuterndem Tex’ ungeb, Thlr. 10. 1% 
12 sgr. oder fl. 17. 12 kr., eleg. geb. Thir. 11. Legi oder fl. 18. 48 kr. m 

Jedes dieser beiden Werke, noch mehr aber beide zusammen, bieten eine uner- #% 
schöpfiche Quelle der Belehrung auf kunstgeschichtlichem, kulturhistorischem und ge- i% 
schichtlichem Gebiet, deren Verständniss duselt die Masse der Abbildungen auch dem 5 
Nichtgelehrten erleichtert wird. non 


Verlag von Ebne 
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r & Seubert in Stuttgart. 0 


Zu der von der 
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Ein bieſiges Hotel erſten Ranges, guter Lage, 

comfortable eingerichteten Fremdenzimmern u. 

\ eg iſt ſefort zu verpachten oder zu vers 
aufe 


n. 
„NReflectanten bittet man Ihre Adreſſe unter 
7727 in der Exped. dieſer Zeitung einzureichen. 


L. Schlichting, 
Apotheker. 
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7 Neujahr geſucht. 
Fein Lehrling 


IETECEüCCC ETERNELTATRATIEN Ro‘ 


5 Epro3-Teppige 
und Abtreter 8 


empfiehlt 


Otto Klewitz, 


ge 
& 
— vorm. Carl Heydemann, 
Ri 
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Tapeten und Teppich⸗Lager, 
8 Langgaſſe No. 53. 
e ee eee 


Er junger Mann, m. Jahre b. d. Juſtiz u. 


Verwaltung beſchaftigt gew., guch d. poln- 


Sprache einigermaß. mächtig, ſucht Stellung in 


obig. Branchen vom 1. Januar 1871 ab. Nä⸗ 
heres unter der No. 7721 in d. Erped. d. Ztg.: 


(Cine Wirthin fürs Laud wird 


mit 30 Thlr. Gehalt zu 
Auskunft 
ertheilt d. Exped. d. Bl. 723) 


für's Materialwagren⸗Geſchäft, von achtbaren 
Eltern, kann ſogleich eintreten. 


Ces“ A. W. Sehwarz, Fleiſchergaſſe 16. 


ine jur ge gebildete Dame, mufikaliſch, ſucht 
G bet 


eine Stelle als Geſellſchafterin, Stütze 


Hausf au oder zur Erziehung mutterloſer Kinder. 


Auf Gehalt wird wenizer geſehen, als auf eire 

liebevolle Behandlung und Aufnahme in die 

Familie. Offerten sub 4. J. 7724 werden in 

der Exped. d Itg erbeten 

Fi ein auswärtiges Colonial, Eſſen⸗ und 
Speditions⸗Geſchäft wird zum 1. Januar 


7608 durch die Exped d. Ztg erbeten. ie 
Ei Heiner trockener warůer Helner 


— wird zu miethen dad: Gefäll. Adreſſen 
mit Angabe des Preiſes abzugeben unter No. 
7596 in der Expedition d. Ztg. 125 
Ein Spelchtttaum, in welchem viele Jahre 

Spirituslager geweſen, wie auch die vier 
oberen Bodenräume ſind im Ganzen, auch ge⸗ 
theit von Januar bilig zu vermieten. 1 

Näheres Heil Geiſtgaſſe 27, im Laden. 


Arwen ⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Das Bureau des Armen⸗Unterſtütun 
Vereins iſt an jedem Montag, Dienſtag und 

Dorum erſtag Nachmittags von 3 bis 6 Uhr u 
an deu übrigen Tagen Vormittags von 9 bi 
12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, geöffnet. 
zir erſuchen die Herren Bezirks vorſteher pi | 
a alle Antläge nur allein an da 


urcau zu ſenden und perſönliche M. 
ter Armen an demſelben Orte bew 


laſſen. f 
Der Vorſtand des Armenunterſtätzungs⸗ 
Vereius. N 


8 f 
Feltdr. WI h. Schützenhaus. 


eute a 


Abend 2 Concert, 


(7703) F. Keil. 


N ; = 
Danziger Stadttheater 

Sonntag, den 11. December 1870. Drittes Ga 
ſplel des Herrn Adolſi. Urlaub na 

dem Japfeuſtreich. Komiſche Opere 

in 1 Act von Offenbach. Zum erſten M 

Das eiſerne Krenz. Feſtſpiel v. Wich 
und Flotte Burſche. Oyerette. 

Montog, den 12. December 1870. (eb. susp.) 
Letztes Gaſtſpiel des Frl. Orgeni: Die 
Negimentstochter. Komiſche Oper in 
2 Acten von Donizetti. Vorher: Kammer⸗ 
kätzchen. - 

In Vorbereitung: Doctor Wespe, Luſtſpiel 

in 4 Acten von Benedir. (Bollſtändig neu eins 

ſtudirt.) — Die Herzogin von Gerolſtein. 

Operette in 4 Acten von Offenbach. 5 

An 9. Nachmittags, zwiſchen 2 un Uhr 
bat der Kepitain J. P. Thode vom Schiffe 

Steinwerder auf dem“ hieſigen, Bahnhof ee 

Bıieftaiche mit 400 Rabel, I 8 50, 4 4 25, der 

Reſt a 10 und 100 % Preuß. Papiere, Gepaͤck⸗ 

ſcheine ter Kiten, Gepäde von Eydtkubnen, 

Berlin und einen Schein in Ruſſiichen Sprache 

über Ablieferung eines Kronomsters. Dem ehr⸗ 

lichen Finder 50 % Belohnung. Abzugeben auf 

dem Bahnhof bei Herrn C. Hauer. . 
Dirſchau, den 10. December 1870. 

(ri . P. Thode. 

(Fin Heiner ſchwarzer Hund, mit braunen Peo⸗ 
ten und weißer Brujt. hat ſich Freitag, den 

ae e e . 

ede r erhält eine angemeſſene 

lobnung Paſtſtraß; 2. 8 


Dombau⸗Looſe, à 1 Thlr., 


in der Exped. der Danziger Ztg. 
Nedaction, Drug u. Verlag von A. W. Kaſemaus 
„ ao Kafe N 


